
BALINGEN Samstag, 12. Dezember 2020

Ostdorf. „Wie ein weißer Teppich hat sich der
Schnee über das Land gelegt“, schreibt Fotograf
Jochen Holp auf seinem gleichnamigen Account

auf Instagram (@jochenholp) zu diesem Foto.
Pünktlich zum Dezemberanfang bescherte Mut-
ter Natur dem Zollernalbkreis einen ordentli-

chen Batzen Schnee, der auch Tage später nicht
abzuflachen vermag. Laut diverser Wettervor-
hersagen wird es kommende Woche aber etwas

wärmer. Zeit also, noch einen langen Spazier-
gang im „Winter-Wunderland“ zu unternehmen.
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Malerische Winterlandschaft um Ostdorf

ZAHL DES TAGES

107
Milliarden Personenkilometer betrug
die Beförderungsleistung des gesam-
ten Liniennahverkehrs in Deutschland
im Jahr 2019 (siehe Bericht oben). Zu
diesem Ergebnis kommt die Statistik-
plattform Statista. 55,3 Milliarden
Personenkilometer fallen auf die Be-
förderung mit Eisenbahnen zurück,
34,7 Milliarden wurden durch Busse
erzielt.

ach dem vom Gemein-
derat beschlossenen
neuen Stadtverkehrs-
konzept wird für die Li-

nien 14 (Balingen – Weilstetten –
Frommern und zurück ) sowie für
die Linie 24 (Bahnhof – Kranken-
haus – Heselwangen und zurück)
ein verlässlicher Halb-Stunden-
Takt eingeführt. Ferner wird laut
Pressemitteilung der Stadt ein
Rufbussystem eingeführt, das ins-
besondere den Bereich abdecken
soll, der bisher vom Stadtverkehr
nicht bedient werden konnte. Zu-
sammen mit dem Schülerverkehr
ist das neue Buskonzept so ausge-
legt und abgestimmt, dass An-
schlussmöglichkeiten an den
überörtlichen Bus- und Zugver-
kehr gewährleistet sind.

Ein Anruf genügt
Parallel zur Stadt Balingen hat
auch der Zollernalbkreis neue
Buslinien konzipiert, die auch
auf die städtischen Linien abge-
stimmt wurden. Dies war insbe-
sondere deshalb möglich, weil
sowohl die Stadt Balingen als
auch der Zollernalbkreis mit
Hartmut Jaißle von der Nahver-
kehrsberatung Südwest einen
kompetenten Fachberater hat-
ten, betonte Ralf Eppler vom
Amt für Familie, Bildung und
Vereine, bei der Vorstellung des
neuen Buskonzeptes im Rat-
haus.

Die Linie Balingen – Haiger-
loch fährt ab Sommer 2021 regel-

N

mäßig bis zu vier Haltestellen in
Ostdorf an. Der vorhandene
Takt wird vom Landratsamt mit
dem Ziel überplant, einen Stun-
dentakt und möglichst zu den
Hauptverkehrszeiten einen
Halb-Stunden-Takt einzuführen.

Die Linie 16 (Streichen – Zill-
hausen – Stockenhausen – Dürr-
wangen – Frommern – Balingen
und zurück) wird durch ein Ruf-
bussystem ergänzt, wodurch auf
dieser Linie zukünftig eine

stündliche Anbindung und
samstags eine zweistündige An-
bindung gewährleistet ist. Dies
sei eine deutliche Verbesserung
gegenüber der bisherigen Lini-
enführung und ermögliche eine
bessere Taktung. Der Rufbus
fährt grundsätzlich nur auf Be-
stellung nach dem vorliegenden
Fahrplan. Über die zentrale Ruf-
busnummer 07433 997299 bei der
Firma Maas kann der Rufbus eine
Stunde vor der geplanten Fahrt

angefordert werden. Der Rufbus
fährt dann auf direktem Wege zu
der gewünschten Haltestelle oh-
ne Stopp an weiteren Haltestel-
len, sofern nicht entsprechende
Anforderungen vorliegen. So ist
es beispielsweise möglich, dass
ein Fahrgast aus Streichen auf di-
rektem Wege ohne Zwischen-
stopp und in kürzester Zeit nach
Balingen kommen kann.

Mit dem neuen Buskonzept
wurden auch die Linien 21 (Balin-

gen – Rote Länder und zurück),
22 (Schmiden – Geislinger Straße
– Bahnhof – Schulzentrum und
zurück) und 23 (Weilstetten Rote
Länder – Roßwangen – Endingen
Schlickkuchen – Gewerbegebiet
Gehrn – Binsenbol – Bahnhof und
zurück) neu eingeführt. „Insbe-
sondere der Anschluss des
Wohngebietes Schlickkuchen in
Endingen und die Verbindung ins
Gewerbegebiet Gehrn war für
Endingen ein wichtiges Anlie-
gen, was wir nun zukünftig bedie-
nen können“, betonte Oberbür-
germeister Reitemann.

Ab dem 13. Dezember gilt‘s
Auch auf diesen Linien gilt zu-
künftig das Rufbussystem als Er-
gänzung zu den Stadtverkehrsli-
nien, damit der öffentliche Nah-
verkehr auch bei geringer Nach-
frage trotzdem präsent sein kann.

Ein Infoflyer mit Beschreibung
der neuen Linien und dem Ruf-
bussystem wird über das städti-
sche Mitteilungsblatt Balingen
aktuell in dieser Woche an über
16 000 Balinger Haushalte ver-
teilt. Auf diesem Flyer sind auch
fünf Gratistickets über je einen
Einzelfahrschein im Stadtgebiet
Balingen (Wabe 331) aufgeführt,
die auch für den Rufbus Gültig-
keit haben und bis zum 30. Juni
2021 eingelöst werden können.
Das neue Buskonzept für Balin-
gen wird zum bundesweiten
Fahrplanwechsel am 13. Dezem-
ber 2020 eingeführt.

Mehr Busse, mehr Möglichkeiten
Verkehr Der Beschluss des Gemeinderats, den stadteigenen Busfahrplan moderner zu machen, wird nun Realität:
Von 13. Dezember an fahren zahlreiche Busse im Raum Balingen im Halb-Stunden-Takt.

Ralf Eppler, Helmut Reitemann und Harry Jenter (von links) stellten diese Woche die neuen Fahrpläne im
Balinger Rathaus vor. Foto: Stadt Balingen 

Neue Kirchentermine
Ostdorf. Die drei Abendgottes-
dienste, die für die Zeit nach dem
3. Advent in Ostdorf geplant wur-
den, werden coronabedingt auf
November 2021 verschoben.
Pfarrer Johannes Hruby schreibt,
die geplante Ausgangssperre ver-
bietet es, Abendveranstaltungen
anzubieten.

Notizen

Balingen. Erna Rapp, geborene
Zimmermann, verwitwete Koll-
mann, ist im hohen Alter von fast
99 Jahren verstorben. Sie hat das
vergangene Jahrhundert als Frau,
die politisch hellwach war, erlebt
und erlitten. Sie war, wie so viele,
eine alleinerziehende Mutter.

Ihr Mann Erich Kollmann starb
drei Monate vor Geburt ihres ein-
zigen Sohnes Erich an Kriegsfol-
gen, ebenso verlor sie ihren sehr
geliebten Bruder kurz vor Ende
des Zweiten Weltkrieges in Un-
garn. 1968 heiratete sie Eugen
Rapp, der 2005 verstarb. Erna
Rapp war fast 60 Jahre lang Mit-
glied der SPD. Sie war mit der So-
zialdemokratie seit früher Jugend
verbunden, war sie doch die Toch-
ter von Friedrich Zimmermann,
der wegen seines Engagements
für die SPD kurz nach der Macht-
übernahme durch die NSDAP im
Mai 1933 beim Balinger Arbeits-
amt fristlos entlassen wurde. Er
zog sehr unfreiwillig samt seiner
Familie in den Stuttgarter Raum.

Im Ruhestand kam die Familie
zurück nach Balingen in die alte
Heimat und erbaute ein Haus am
Binsenbol, das auch die Heimat

von Erna Rapp war. Erna Rapp, die
ihre Kindheit in Balingen ver-
bracht hatte, kam 1973 wieder
nach Balingen. Sie und ihr Mann
engagierten sich nicht nur bei der
SPD, sondern auch bei den Natur-
freunden, insbesondere bei der
Renovierung der Stadtmühle. An-
lässlich ihrer Ehrung für 50-jähri-
ge Parteizugehörigkeit erzählte
Erna Rapp aus dem Leben ihrer
Familie, die alle, die dabei gewe-
sen sind, emotional sehr berührt
hat, so der damalige Ortsvereins-
vorsitzende Alexander  Maute.

Erna Rapp wurde vor fünf Jah-
ren unverschuldet angefahren
und schwer verletzt, so dass sie
zum Pflegefall wurde. Für die
Frau, die bis dahin fast täglich im
Wald anzutreffen war, ein schwe-
rer Schicksalsschlag. Sie konnte
zuhause versorgt werden, war
geistig hellwach und immer noch
am Weltgeschehen interessiert,
bis sie am 1. Dezember friedlich
einschlafen durfte. Mit der Fami-
lie der Verstorbenen trauern auch
die Balinger Sozialdemokraten.

Ein Leben für
Politik und Natur
Nachruf Die Balingerin
Erna Rapp ist im Alter von
98 Jahren gestorben.

Erna Rapp ist
im Alter von
98 Jahren
gestorben.
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Balingen. Um besonders in die-
sem schwierigen Jahr Kindern an
Weihnachten eine Freude zu ma-
chen, warben die Schülermento-
ren am Gymnasium Balingen
wieder für die Aktion „Kinder
helfen Kindern“, die in Osteuro-
pa Waisen, Straßenkinder und
kinderreiche Familien unter-
stützt. Die Spendenbereitschaft
der Balinger Gymnasiasten und
ihrer Familien war groß: Am
Donnerstag konnte das Team der
Aktion 147 Päckchen – gefüllt mit
Spielzeug, Süßigkeiten, Kaffee
und vielem mehr – abholen. Die
Freude aller Helfer war groß, in-
formiert das Gymnasium.

Gymnasiasten machen Kindern eine Weihnachtsfreude

Beim Verladen packten die Schülermentoren mit an. Foto: Gymnasium

Balingen. Aus aktuellem Anlass in-
formiert die hiesige SPD, dass die
für morgen angesetzte Nominie-
rungsversammlung der SPD-
Kreisverbände Zollernalb und
Sigmaringen in der Bizerba-Arena
stattfinden darf und wird. Trotz
der neuen Ausgangsbeschrän-
kungen würden für Nominie-
rungsversammlungen zu Land-
und Bundestagswahlen entspre-
chende Ausnahmebestimmungen
gelten. Der Versammlung liegt
laut Parteimitteilung ein strenges
Hygienekonzept zugrunde.

Versammlung
SPD nominiert
wie geplant

Zwei Fahrzeuge mussten gestern Vor-
mittag nach einem Verkehrsunfall auf
einem Parkplatz in der Balinger Al-
brechtstraße abgeschleppt werden.
Kurz vor 10.30 Uhr wollte eine 89-Jährige
mit ihrem Toyota dort einparken, als sie
ihren Wagen plötzlich beschleunigte und
gegen einen geparkten Smart prallte.
Dieser wurde gegen einen parkenden
VW geschoben. Die 89-Jährige war zwi-
schenzeitlich geradeaus gefahren und
noch gegen einen abgestellten Renault
geprallt. Sowohl das Auto der unverletzt
gebliebenen Verursacherin als auch der
Renault mussten abgeschleppt werden.
Der Sachschaden kann noch nicht bezif-
fert werden, dürfte sich aber auf mehre-
re tausend Euro belaufen.
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